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3. Nachdem die Docken z. B. über Nacht gelagert haben
und der Farbstoff fixiert ist, werden sie wahlweise auf
der Haspelkufe oder der Strang- bzw. Breitwaschanlage
ausgewaschen, gespült und geseift.

4. Weitere Anwendungsmöglichkeiten der Reaktivfarb-
stoffe sind: die Wollfärberei, der Wolldruck, der Druck
auf Halbwolle; die Textildruckerei; das Bedrucken von
Naturseide. — Diese Applikationsmöglichkeiten sollen
später behandelt werden.

Zusammenfassung»

Anhand dieser Ausführungen ist ersichtlich, daß Fär-
bungen mit Reaktivfarbstoffen den wesentlichen Vorteil
besitzen, daß sie mannigfaltig appliziert werden können.

Die einzelnen Färbeverfahren gestatten es, Färbungen auf
dem jeweils in den verschiedenen Betrieben zur Verfügung
stehenden Maschinenpark durchzuführen.

Der Einsatz der Reaktivfarbstoffe erfolgt dort, wo Tex-
tilien mit hohen Gesamtechtheiten gefärbt oder bedruckt
werden sollen, besonders dann, wenn auf eine gute Koch-
Waschechtheit Wert gelegt wird. Das Einsatzgebiet der
Reaktivfarbstoffe ist der Modesektor, z. B. für Damen-
kleiderstoffe, modische Accessoires aus Zellulosefaserstof-
fen, Wolle und Naturseide, Dekorationsartikel, Polster-
stoffe, Teppiche, Badekleider, Pullover, Sportartikel usw.
Diese Vielfalt der Möglichkeiten war und ist mitbestim-
mend für den Erfolg, den die Reaktivfarbstoffe bis heute
erlangt haben.

Neue Farbstoffe und EVIusterkarten
Imperial Chemical Industries Limited

Ein neuer einheitlicher Reaktivfarbstoff von speziellem
Interesse für den Textildruck. — Procionbriilantgelb H4G
stellt die neueste Ergänzung der Procion-Reaktiv-Farb-
stoffreihe der ICI Dyestuffs Division dar und ist ein ein-
heitlicher Farbstoff lebhafter grüngelber Nuance mit sehr
guten Licht- und Waschechtheiten.

Der neue Farbstoff zeigt sehr gute Löslichkeit und im
Druck ein gutes Aufziehvermögen und läßt sich sehr leicht
auswaschen — Farbstoffeigenschaften, welche im Textil-
druck besonders erwünscht sind. Procionbriilantgelb H4G
kann im Textildruck zur Herstellung von Selbstnuancen
und als Basiskomponente für lebhafte Grüntöne auf Zellu-
losefasern, Naturseide und chlorierte Wolle zusammen mit
blauen Procion-«H»-Farbstoffen eingesetzt werden. Pro-
cionbrillantgelb H4G dürfte ebenfalls zur Herstellung von
ätzbaren Fondfärbungen Verwendung finden.

Auf dem Gebiete der Färberei dürfte Procionbriilantgelb
H4G speziell bei der Ausübung halbkontinuierlicher und
vollkontinuierlicher Färbemethoden herangezogen werden,
wobei sich Nuancen mit sehr guten Licht- und Wasch-
echtheiten ergeben.

Das Bedrucken von «Terylene»/Polyesterfasern. — Das
von der ICI Dyestuffs Division soeben neu veröffentlichte
technische Informationsblatt Dyehouse Nr. 636 befaßt sich
mit dem Bedrucken von Materialien aus «Terylene»/Poly-
esterfasern. Die genannte Publikation enthält Angaben
über Druckrezepturen und Verfahrenseinzelheiten und gibt
im weiteren Auskunft über Aufziehvermögen und Echt-
heiten speziell empfohlener Dispersionsfarbstoffe.

Ein neues, nicht substantives Antistatikum: Cirrasol GM.
Für die Textilausrüster und insbesondere jene, die sich
mit den neueren hydrophoben Fasern beschäftigen, ist das
Cirrasol GM als neues, nicht substantives Antistatikum mit
einer sehr attraktiven Kombination von Eigenschaften und
einem weiten Anwendungsbereich sicher interessant.

Eine detaillierte Beschreibung des Cirrasol GM findet
sich in der von der Dyestuffs Division der ICI heraus-
gegebenen Hilfsmittelbroschüre Nr. 115. Diese sowie Muster
des neuen Produktes werden Interessenten gerne zur Ver-
fügung gestellt.

Tagungen
Generalversammlung des Schweizerischen Seidenstoff-

Großhandels- und Exportverbandes. — In Zürich fand im
vergangenen Dezember unter dem Vorsitz von R. Brauch-
bar die 43. ordentliche Generalversammlung des Schweiz.
Seidenstoff-Großhandels- und Exportverbandes statt. Der
Vorstand wurde für eine neue zweijährige Periode wieder-
gewählt. Anstelle des zurückgetretenen E. Landolt wählte
die Versammlung W. Locher, Direktor der Grieder & Co.
AG., neu in den Vorstand. Der Vorsitzende würdigte die
großen Verdienste des abgetretenen Sekretärs, Dr. F.
Honepger, und gratulierte ihm zu seiner ehrenvollen Be-
rufung auf den Posten des Direktors der Zürcher Handels-
kammer. Der neue Sekretär, Dr. P. Straßer, referierte über
aktuelle Probleme der internationalen Handelspolitik, wo-
bei er vor allem auf die gegenwärtigen Zollsenkungsver-
handlungen im Rahmen des GATT eintrat. Er erläuterte
sodann das kürzlich zustande gekommene Abkommen zur
Regelung des Welthandels mit Baumwolltextilien und un-
tersuchte die Folgen einer allfälligen Ausdehnung dieses
Abkommens auf weitere Textilien, insbesondere die Seiden-
und Rayongewebe. Schließlich schilderte er die Schwierig-
keiten, die einer Verständigung zwischen der EWG und
den einzelnen EFTA-Staaten nach wie vor im Wege stehen.

Generalversammlung der Zentralkommission der Schwei-
zerischen Seiden- und Rayonindustrie und des Handels. —
Die Zentralkommission der schweizerischen Seiden- und
Rayonindustrie und des Handels hielt kürzlich unter dem

Vorsitz von R. H. Stehli, Zürich, ihre Generalversammlung
ab. Diese Kommission bezweckt die Wahrung und Förde-
rung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen der
acht angeschlossenen Verbände. Als Präsident für das
Jahr 1962 wurde Dr. H. F. Sarasin, Basel, Präsident des
Verbandes schweizerischer Schappespinnereien, gewählt,
während Dr. A. Burckhardt, Basel, Präsident des Schwei-
zerischen Seidenbandfabrikanten-Vereins, als Vizepräsi-
dent amtet. Als neuer Sekretär wurde an Stelle des zum
Direktor der Zürcher Handelskammer berufenen Dr. F.
Honegger neu Dr. P. Straßer, Sekretär der Zürcherischen
Seidenindustrie-Gesellschaft, bezeichnet. Im Anschluß an
die Generalversammlung hielt Prof. Dr. E. Böhler, Leiter
des Institutes für Wirtschaftsforschung der ETH, ein viel-
beachtetes Referat über das Thema «Politik und Wirt-
schaff», in welchem er interessante Gedanken zur gegen-
wärtigen Welt- und Wirtschaftslage äußerte.

Neues im Textildruck — Demonstration und Diskussion.
— Am 1. Dezember 1961 führte die CIBA Aktiengesell-
schaft in den Räumen der Textilfachschule Zürich eine
Arbeitstagung durch. Diese Regionaltagung war ausschließ-
Druckereifragen gewidmet, zu der nur ein kleiner Kreis
von Fachleuten geladen war. Mit gehaltvollen Worten er-
öffnete Herr Direktor H. H. Zweifel die Veranstaltung,
umriß ihren Sinn und Zweck und streifte kurz die Ent-
Wicklung im Druckereisektor und die wirtschaftlichen
Aspekte dieses Industriezweiges. — Einstmals beschäftigte


	Neue Farbstoffe und Musterkarte

